
SegrL » dti

1877.

Die TageS -mSgabr
krstrt virrteljährltch AHi
!« Bezirk Nagold und

^

Nachbarortsverkehr
Mk . 1 .35

«nßerhalh Mk . 1 .35.

Die Wochenausgabe
(Schwarzwälder
Sonntagsblatt)

kostet vierteljährlich
50 Pfg.

" t V-

W

UtteMig .sÄaül.
N -MlerhaltMLZblatt

odsi -sn ck/agvlä.

MMblalt für
Allgmewe^KnME

>/c>n ilsn

Fernsprecher
Nr . 11.

Anz «ig «rrprei»

bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Pfg . di«

einspaltige Zeile
oder deren Raum;

bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt

Reklame 15 Pfg.
die Textzeile.

SchouzMlder TMzeitW sw die Ldmmtstezirw MM. SrendeoWl md EM. :: Wchex-MWe : »SchMMW« SimiWdlw'
Nr . 107 AnsgaLe in Altensteig -Stadt. Samstag , den 1V. Mai. Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. 1913.

AM" Die nächste Nummer unseres Blattes er¬
scheint des Pfingstfestes wegen am Dienstag.

Zu Pfingsten 1913.
Das „ liebliche Fest" fällt in den Wonnemonat

des Jahres , der hinauslockt zu frohem Genießen
und fröhlichem Wandern . Hinaus ziehen denn auch
in frohen Scharen und suchen Freude im weiten
Gottesgarten der Natur . Geheimnisvoll entfaltet
sich wieder aus verborgenen Tiefen das jauchzende
Leben draußen , überall spürbar in Baum und
Strauch , in Feld und Wald ein kraftvolles Treiben,
Wachsen und Werden , ein tiefes , mächtiges Auf¬
atmen , der Natur nach langem Winterschlase. Da
bleibt auch das Menschenherz nicht unberührt , da
klingt es auch durch die Maienlieder:
„Da wehet Gottes Odem so frisch in die Brust,
Da klinget und singet das Herz zum Himmelszelt.
Wie bist du doch so schön, o du weite , weite Welt !"

Gottes Odem weht durch Natur und Herz
lebenspendend und lebenerhaltend . Bon einem noch
anderen Gottes -Odem kündet das Pfingstfest : vom
Wehen und Wirken des Gottesgeistes in
der Menschen Welt. Von kraftvollem Wirken des
Geistes haben wir in mancher Zeit der Geschichte
lebendiges Zeugnis - Gerade das Jahr 1913 mahnt
an eine große Zeit des Geisteswehens und Wirkens,
als man in Deutschland sang : „Laßt brausen , was
nur brausen kann , in Hellen, lichten Flammen .

"
Solche Zeit war die Reformationszeit , wo der Geist
im deutschen Lied und im deutschen Gotteswort an
die Herzen griff . Bon solcher Zeit des Feuers , des
Brausens und lauten Geisteszeugnisses erzählt die
Psingstgeschichte , als der Geist Christi Macht ge¬
wann über die Menschen. Ohne Zweifel sind solche
Zeiten der machtvollen Kundgebung des Geistes
die großen Zeiten in der Menschheitsgeschichte.
Da wird es gleichsam handgreiflich und fühlbar,
daß der Geist die treibende Kraft im Leben der
Menschheit ist , und daß eines Volkes Schicksal und
Geschichte abhängt von dem Geist , der in ihm waltet
und wirkt .

' !
„Es ist der Geist, der sich den Körper baut .

"
Diese Wahrheit gilt auch für die Zeiten stiller Ar¬
beit, für die Lösung aller wichtigen Zeitanfgaben
im Leben des einzelnen und der Menschheit. Wir
können uns über Aufgaben und Probleme auch
im Leben unseres Volkes nicht beklagen, sie wachsen
wie die Pilze aus der Erde . Wir leben in einer
stolzen Zeit strahlender geistiger Errungenschaften
auf allen Gebieten , die unseres Volkes Politische und
soziale Macht erhöhen . Aber nicht von solchen , das
Äußere Leben vervollkommnenden Errungenschaften
wird unsere Zukunft abhängen , sondern von dem
Geist , der im Inneren die Herzen der Volksgenossen
treibt und bewegt im sittlichen Handeln und in¬
nersten Fühlen und Empfinden . Alle Arbeit , dick
geleistet wird an der Jugend oder den Erwachsenen,
im Staats - oder Privatleben , in Stadt und Land,
hat ihren inneren Wertmesser daran , ob sie solch
sittlichreinen , heiligen Geist, den Geist aus Gott
in sich trägt . Wenn nicht, so ist all Liebesmüh
vergeblich, und darum bleibt es doch der ernsteste
Wunsch und die dringendste Bitte für das Wohl und
Wehe unseres Volkes, die Psingstliedbitte : „ O hei¬
liger Geist, kehr ' bei uns ein .

"

Württembergischer Landtag.
(Sitzung vom 9 . Mai . )

Die Zweite Kammer vertagte in ihrer heutigen
Sitzung zunächst die Genehmigung zur Durchführ¬
ung einer Privatklage gegen den Abg . Westmeyer
(Soz . ) und setzte dann die Beratung des Finanz-
rtats fort . Der Finanzminister versprach! unter an¬
derem dem Abg . Locher (Z . ) , das Salzstadelgebäude
in Friedrichshafen zu verschönern und einen Streif-
zuschuß für die 34 Grenzaufseher in Erwägung
zu ziehen. Zum Kapitel Bezirksfinanzverwaltung
wurde von mehreren Rednern für die mittleren

Beamten größere Selbständigkeit , aber auch gebüh¬
rende Rücksicht der Beamten aus das Publikum ge¬
wünscht. Finanzminister von Geßler hielt eine
größere Selbständigkeit der Oberkontrolleure nicht
für unangebracht , die Entwicklung könne sich aber
nur allmählich vollziehen . Etwas erregter gestal¬
tete sich die Debatte , als der Fall des Freu¬
den st ädter Stadtschultheißen Har tränst
zur Sprache gebracht wurde , dem vom dortigen Ka-
meralamt ein Zahlungsbefehl zugestellt worden war
und der dann bei einer ganz unpassenden Gelegen¬
heit , nämlich beim Königgeburtstagessen , deswegen
schlechte Witze über das Kameralamt gemacht hatte,
was als Taktlosigkeit bezeichnet wurde und wofür
er eine Rüge der Vorgesetzten Behörden erhielt.
Finanzminister v . Geßler nahm das Kameralamt,
das nach dem Grundsatz gleiches Recht für alle
gehandelt hatte , in Schutz und betonte , daß auch er
dem Stadtschultheißen einen Vorwurf nicht erspa¬
ren könne . In der nun folgenden Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend die Gemeindeeinkommen¬
steuererhöhung betonten mehrere Redner die Not¬
wendigkeit, die Gemeindesteuern zu ändern . Dr)
Keck (DP . ) wollte auch die Gemeindekapitalsteuer
in den Kreis der Erwägungen gezogen wissen und
beantragte mit Schlichte (Z . ) die Verweisung des
Entwurfs an die Finanzkommission . Hartcknstein
( V . ) sah die Grenze von 65 Prozent Gemeindeein¬
kommensteuer als zu nieder an . Bei der Hunde¬
steuer sollte man in großen Gemeinden bis zu
40 Mark gehen. Karle (B . K . ) vermißte in dem
Entwurf gleichfalls die Heranziehung des Kapitals.
Dr . Lindemann (Soz . ) versprach sich nicht viel
von dem Entwurf . Den kleineren Gemeinden soll¬
ten nach seiner Ansicht die Schullasten abgenom¬
men werden . Minister des Innern v . Fleisch¬
hauer und Finanzminister von Geßler traten
für die Vorlage ein . Letzterer betonte , eine Er¬
höhung der Kapitalsteuer werde für die kleineren
Gemeinden ohne erheblichen Einfluß sein . Der
Entwurf wurde schließlich an den Finanzausschuß
überwiesen . Nächste Sitzung Donnerstag , 15. Mai
mit der Tagesordnung : Finanzetat , Eisenbahnen,
Bodenseedampfschiffahrt.

Ein Disziplinarverfahren wegen einem
Königstoast.

Wie schon berichtet, hatte Strdtschultheiß
Hartranftin Freuden stadt die Absicht zurück¬
zutreten . Der Grund zu dieser Absicht ist nicht
ohne Interesse , auch für weitere Kreise , umsomehr,
als diese Angelegenheit auch gestern im Landtag
zur Sprache kam . Bei dem letzten Geburtsfest un¬
seres Königs brachte Stadtschultheiß Hartranft den
Toast auf die Königin aus , der nach einem Be¬
richt des Finanzrats Kittel in Freudenstadt an
das Kgl . Steuerkollegium in Stuttgart folgeyde Ein¬
leitung aufwies : >

„Alsmir vor einiger Zeit wegen Steuerrück¬
stand ein mit einer Sportel von 2 Mk . 20 Pfg .)
belast. Zahlungsbefehl des Kameralamts zugestellt
wurde , habe ich mir überlegt , ob ich nicht auf
mein württ . Staatsbürgerrecht verzichten solle ; als.
ich dann aber die Entdeckung machte , daß einem'
die Bezahlung der 2 Mk. 20 Pfg . die Möglichkeit
gibt , der betr . Behörde gegenüber seinen Kropf
zu leeren und gehörig die Meinung zu sagen,
habe ich es vorgezogen , dies in ausgiebigstem
Maße zu tun und meine württ . Staatsange¬
hörigkeit beizubehalten .

"
Nach einem Erlaß des Kgl. Steuerkollegiums vom
4 . März erblickte das Steuerkollegium in der
von Stadtschultheiß Hartranft gebrauchten Redewen¬
dung nicht nur eine Taktlosigkeit, sondern eine
schwere , durchaus ungerechtfertigte Herabsetzung
des Bezirkssteueramts, hielt ein dis ' -
zipliniäres Ei 'nschreiten gegen Stadtschultheiß
Hartranft geboten und wies das Kameralamt Freu¬
denstadt an , beim Kgl. Oberamt Freudenstadt den
entsprechenden Antrag zu stellen. Stadtschultheiß
Hartranft rechtfertigte sich alsdann in einem

Schreiben an das Kgl. Oberamt , in dem er den
Fall von seiner Seite aus beleuchtete und insbe¬
sondere sich erstaunt über eine solche Wiedergabe
seines Königstoastes «äußerte . Wo bleibe da die
Wirklichkeit und wie könne man einen Festtoast nach
Inhalt , Ton ^ Farbe und Stimmung auf einem Stück
Kanzleipapier im Kanzleistil wiedergeben . Wie ver¬
möge es das Kgl . Steuerkollegium mit den Grund¬
sätzen des Rechts und der Gerechtigkeit zu verein¬
baren , aus einen einseitigen Bericht hin so schroff
und hart und verletzend über einen in 36jähriger
Amtstätigkeit erprobten loyalen Beamten abzuur¬
teilen , ohne sich vorher auch von anderer Seite die
Sache schildern zu lassen. Stadtfchultheiß Hart¬
ranft schildert seinen Toast wie folgk : .

Ich wollte auf Umwegen mittelst unmittelbar
aus den Verhältnissen heraus sich mir aufdrän¬
gendem launig wirkenden «äußeren Kontrast zum
toastüblichen „guten treuen Württember¬
gs :: des Königsgeburtstags" kommen und
so sagte ich einleitend : „ als mir der Kameralamts-
diener am letzten Samstag einen Zahlungsbe¬
fehl wegen eines Steuerrestes mit Zuschlag von
2 Mk . 20 Pfg . Sportel überbrachte , da habe ich
mirs angesichts meiner „wohlerworbenen Rechte
als Ortsvorsteher " sehr überlegt , ob ich nicht die
württembergische Staatsangehörigkeit an den Na¬
gel hängen und meine Festreden in Kongo rc .

'
halten soll , wo der Stadt schultheiß die Spor¬
tel ansetzt ; aber wie ich mir ' s nachher so über¬
legte, wie der württembergische Staatsbürger und
Steuerzähler auf der Staatskanzlei für 2 Mk.
20 Pfg . seinen Kropf gründlich leeren darf und
wie er nachher noch astfs freundlichste
und liebenswürdig st e verabschiedet
wird, da habe ich das württembergische Staats¬
wesen wieder von neuem schätzen gelernt , ich bin
und bleibe heute und für immer win „tzutep
treuer Württemberger "

, spare die 2 Mk. 20 Pfgt
an der Staatslotterie und Verwandtem herein
und bessere mich , Ruhe ist des Bürgers erste
Pflicht !" — und anschließend noch einiges lokale
Launige!

Er sei Ausleger seiner Worte und niemand habe das
Recht , daran zu deuteln und ihnen einen anderen
Sinn und eine andere Absicht zu unterschieben , als
harmlose Laune , wie es gewesen sei . In ver¬
schiedenen Zuschriften an das Kgl. Oberamt wünschte
Stadtschultheiß Hartranft , daß verschiedene Teilneh¬
mer am Königsessen über den Eindruck seines
Toastes gehört würden und spiäter stellte er 1 den
Antrag , sämtliche Teilnehmer zu Gehör kommen zu
lassen . In einem Erlaß des Kgl. Oberamts in
der „Disziplinarsache gegen Stadtschultheiß Hart-
ranst in Freudenstadt " wird u . a . ausgeführt , daß
der weitaus überwiegende Teil der vom Oberamt
zur Aeußerung aufgeforderten Festgjäste der strikten
Ansicht sei, daß Stadtschultheiß Hartranft miÜ
seinen Aeußerungen keine Beleidigungen des Herrn
Finanzrats Kittel oder der Steuerbehörden gewollt
habe , daß der Eindruckseiner Rede ganz und gar
nicht objektiv aufgefaßt , vielmehr von der Indi¬
vidualität des Redners , der es liebe , in jeder Rede
selbst seinem besten Freunde gegenüber „Seiten¬
hiebe auszuteilen "

, nicht getrennt werden dürfe.
Demgegenüber sei zu betonen , daß die Rede auch
anders verstanden werden konnte. Die Möglichkeit,
daß die Rede eine doppelte Wirkung haben konnte,
hätte Stadtschultheiß Hartranft „in Wahrung des bei
derartigen offiziellen Gelegenheiten erforderlichen;
gesellschaftlichen Takts und im Interesse der Erhalt -,
ung des bisher stets so schönen , einmütigen un !ß
harmonischen Charakters dieser Feiern die frag¬
lichen Aeußerungen besser unterlassen sollen . Das
Oberamt erwartet daher , daß in Zukunft derartige
verschieden auszulegende Vorkommnisse vermieden
werden .

" In einer am Donnerstag stattgefundenen
außerordentlichen Sitzung der bürgerl . Kollegien von
Freudenstadt erklärte darauf Stadtschultheiß Hart¬
ranft , daß er das Vorgehen des Kgl. Oberamts als
Temühigung empfinde . Es bleibe ihm nichts
anderes übrig als an die Oefsentlichkeit zu appe-
lieren , die bürgerl . Kollegien sollen entscheiden, ob-



er die disziplinäre Maßregelung des Kgl . Ober¬
amts im Zusammenhang mit dem ganzen Borgehen
von beteiligter dritter Sei ?e gegpn ihn als mora¬
lisch und gesellschaftlich für ihn und seine Stel¬
lung verbindlich anzusehen habe oder ob er sich
nach dem öffentlichen Urteil nach wie vor als freier
unabhängiger Mann und Beamter betrachten und
fühlen dürfe , den keine Macht der Erde zwingch
an sein öffentliches Auftreten und Eintreten für
die Stadt einen anderen Leitstern und Maßstab an¬
zulegen, als sein eigenstes Pflicht - und Takt - und
Feingefühl . Die Entscheidung der Kollegien gelte
für ihn als Wahrspruch nach der einen oder an¬
deren Seite hin . Die Kollegien faßten dann eine
Resolution , die bei einer Stimmenthaltung einstim¬
mig angenommen wurde und der sie dem Herrn
Stadtschultheiß Hartranft ihr volles Vertrauen
auslprechen und ihn bitten , „ sich bei seinen dem¬
nächst zu treffenden , für das Wohl und Wehe Freu-
denstadts so bedeutungsvollen Entschließungen nicht
von dem oberamtlichen Erlaß , sondern lediglich von
dem ihm von den bürgerlichen Kollegien als Ver¬
treter der Gesamtbürgerschast ausgesprochenen Ver¬
trauensvotum leiten zu lassen.

" Abends brachten
zahlreiche Vereine und die ganze Bürgerschaft ihrem
.Stadtvorstand vor seinem Hause eine großzügige
Huldigung.

Landesnachrichten.
' Mtenrtrlg , 10 . Mai 1913.

* Ter Ladenschluß am Pfingstmontag ist der¬
selbe wie an den Sonntagen. Hier sind die
Läden demnach von 12—3 Uhr geöffnet.

* Wie wir hören , besteht keine Aussicht , daß
die Bezirkskrankenkasse Altensteig dem hiesigen Platz
erhalten bleibt.

! ? Der Besuch der Frühjahrsgartenbau -Ausstel¬
lung in Stuttgart ist andauernd ganz gewaltig . Eine
ungeahnte Menge von Besuchern zieht durch die
Ausstellung , angezogen durch den nunmehr doch noch
zum Durchbruch gekommenen Sonnenschein , durch
den der farbenprächtige Anblick einen besonderen
Reiz erfährt . Pfingstsonntag und Pfingstmontag sind
die Schlußtage . Wer die Ausstellung noch nicht be¬
sucht hat , der versäume nicht, es nachzuholen.

* Ebhausen , 9 . Mai . Peter Enßlen, der neben
dem Betrieb seines seitherigen Möbelgeschäftes auch
die in Konkurs geratene Steinle ' sche Möbelfabrik
übernommen hat , wurde unter Nr . 7 an das Tele¬
phonnetz angeschlossen.

jj Nagold, 9 . Mai . ( Tödlicher Unglücks-
fall. Johann Georg Henne von Mudersbach fiel,
als seine Kuh, die vor eine eiserne Egge gespannt
war , scheute , so unglücklich , daß ihm ein Zinken
in den Oberschenkel drang und die Schlagader ver¬
letzte . Er wurde in das Bezirkskrankenhaus ge¬
schafft , wo er seinen Verletzungen erlag.

* Nagold , 9 . Mai . Adolf Gropp hier hat das
früher Weber' sche Spinnereianwesen in Rohrdorf
und angrenzende Wiesen erworben , um dort eine
Fischzuchtanstaltzu errichten.

st Freudenstadt , 9 . Mai . Die gestrige Nacht
brachte empfindliche Kälte und starken Reif , der
zartere Pflanzen beschädigte . Verhängnisvoll könn¬
ten die kalten Nächte den Heidelbeeren werden , die
gegenwärtig in reicher und schöner Blüte stehen.
Ihre Vernichtung wäre ein schwerer Verlust für die
Schwarzwaldorte.

* Calw , 9 . Mai . Zu der geplanten Kraftwa¬
gen Verbindung Calw —Herrenberg gab in
der gestrigen Gemeiuderatssitzung , laut C . T . Stadt¬
schultheiß Conz einen ministeriellen Erlaß bekannt,
nach dem durch die zuständige Straßenbanbehörde
eine Untersuchung der Strecke vorgenommen wor¬
den ist . Darnach ergibt sich , daß Ausbesserungen
.an verschiedenen Teilen der Strecke vorzunehmen
wären , deren Kosten ziemlich hohe sind . U . a . hät¬
ten zu tragen : Herrenberg 1400 Mk . , Deckenpsronn
1150 Mk . , Stammheim 27 100/ Mk . Auf die Stra¬
ßenbauverwaltung entfielen für a lßerordentliche
Walzarbeiten 16 000 Mk . und zum Bau der
qun uuoichusxZE uolpttast zpsasti>3gv .rsts ;vv .iA

Stammheim 70000 Mk . , wofür aber im Etat 1914
keine Mittel vorgesehen sind . Der Gemeinderat
nahm von diesen Mitteilungen Kenntnis . In
einer kurzen Besprechung stellte G . -R . Stauden¬
meyer , der im Landtag in der Sitzung vom Mitt¬
woch die Schaffung dieser Antolinie warm befür¬
wortet hatte , u . a . auch fest) daß vom Staat in
den letzten 20 Jahren für den Bezirk Calw am
meisten Geld für Straßenbauten ausgsgeben wor¬
den ist . Es wurde vom gleichen Redner auch be¬
dacht, daß sich mit der Schaffung einer solchen
Kraftwagenlinie der Verkehr Deckenpsronns noch
mehr als bisher Herrenberg zu richten werde . -
Die beiden Oberämter sollen ersucht werden , die
Unterhandlungen mit den Gemeinden einzuleiten.
- Für die Nationalspende zum Kaiserjubiläum
sind durch die in der Stadt Calw veranstaltere
Haussammlung von 403 Gebern 548,20 Mt . ein¬
gegangen.

2 Wildbad , 9 . Mai . Die K ö n i gsi n m u
'
t'te r

von Holland ist mit Gefolge heute nachmit¬

tag zu längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen
und hat im Hotel Bellevue Wohnung genommen.

* Langenbrand , 8 . Mai . Gemeindewaldhüter B.
Fritz erlitt bei einem Dienstgang in den Wald einen
Herzschlag . Der Verstorbene war Veterane von
1870/71 und wegen seiner treuen Amtsführung all¬
genrein geachtet.

- > >
st Oberndorf, 9. Mai . (Großfeuer . ) Gestern

abend einhalb 9 Uhr brach in dem benachbarten
Böchingen in dem Hause des Fabrikarbeiters Johan¬
nes Holzer Feuer aus , das sofort auch das an-'gebaute Hans des Fabrikarbeiters Karl Aichelmann
ergriff und in Asche legte . Dann sprang das Feuer
auf das Wohn- und Oekonomiegebäude des Gipsers
Johannes Haag über . Sämtliche drei Gebäude wur¬
den bis auf den Grund zerstört . Ein viertes , das
des Fabrikarbeiters Kögel , fing gleichfalls Feuer,
konnte aber noch gerettet werden . Aus Aufregung
über den Brandfall erlitt der Arbeiter Johannes
Holzer, in dessen Anwesen das Feuer ausgebrochen
war , einen Schlaganfall . Er ist, wie man hört,
auf einer Seite gelähmt . Ueber die Kntsiehungs-
urlache des Brandes , dem fast sämtlicher Mobiliar
zum Opfer fiel, konnte noch nicht genaues ermit¬
telt werden.

st) Rottweil , 9 . Mai . (Beihilfe zur Fah¬
nenflucht . ) Ein Bauersmann aus dem Oberamt
Balingen hatte sich durch die Klagen seines Sohnes,
der in Weingarten in Garnison stand, verleiten las¬
sen , ihm Geld und Civilkleider zu schicken , womit
der Sohn seine Flucht in die Schweiz bewerkstel¬
ligte . Der gutherzige , aber unkluge Vater wurde
deshalb wegen Begünstigung der Fahnenflucht von
der Strafkammer zu der gesetzlich niedersten Strafe
von 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

! ! Stuttgart , 9 . Mai . ( Eine peinliche Ber-
wechslun g . ) Im städt . Krankenhaus zu Bromberg
starb dieser Tage eine von Stuttgart zugereiste
Dame , die bei der Ausnahme ins Krankenhaus die
Angabe ihres Namens verweigerte . Drei Söhne des
Schneidemühle :' Bürgervorstehers a . D . Gabrielski
glaubten , wie das Neue Tagblatt berichtet , in der
Verstorbenen mit Sicherheit ihre Schwester zu er¬
kennen , worauf die Beerdigung auf Kosten der Fa¬
milie Gabrielski auf dem katholischen Friedhof in
Bromberg erfolgte . Nun hat sich herausgestellt,
daß die vermeintliche tote Schwester frisch und ge¬
sund in Ludwigsburg lebt , daß also die Familie
Gabrielski eine Fremde als Angehörige beerdigt hat.

st Heilbronn , 9 . Mai . (Verschwunden . : Der
Friseurmeister und Fachlehrer an der hiesigen Ge¬
werbeschule Wilhelm Rüdenauer hat sich von hier
entfernt . Ueber sein Vermögen wurde der Konkurs
verhängt . Offenbar hat er sich in letzter Zeit
in finanzieller Bedrängnis befunden und hat sich zu
dem unüberlegten Schritt der Flucht aus falscher
Scham gewendet . Er entstammt einer angesehenen
hiesigen Familie und zwar Zweigkollekteur der
Preuß . -Süddeutschen Klassenlotterie.

st Göppingen, 9 . Mai . (Alt gefreit . ) Es ist
nicht gut , daß der Mensch allein sei : und das
fühlte in Diegelsberg auch der 72 Jahre alte Wit¬
wer Betsch , Postbote und Polizeidiener , und die 76
Jahre alte Witwe Negine Frey von Uhingen : und
sie beschlossen, einander zu heiraten . Das Braut¬
paar zählt zusammen 148 Lenze . Die Hochzeit fin¬
det am Pfingstmontag in Diegelsberg statt.

fl Markgröningen , 9 . Mai . An einem leeren
Bretterwagen gingen die Pferde durch und rasten
die. Grabenstraße entlang . Ein des Wegs kommendes
Mädcken, das ein 2jähriges Kind in einem Kinder¬
wagen schob , wurde samt diesem überrannt . Das
Kind wurde getötet , das Mädchen bewußtlos ins
Krankenhaus geschasst . Der Fuhrmann bestreitet
jede Schuld . Untersuchung ist eingeleitet.

ff Blaubeuren , 9 . Mai . (Ertrunken . , Ein
2 einhalb Jahre altes Kind ist in den kie Stadt
durchfließenden Bach „ die Ach " gefallen und er¬
trunken . Wiederbelebungsversuche wurden sofort und
lang andauernd angestellt ; sie waren ohne Erfolg,
Das ertirunkene Kind« st das einzige Kind des Fuhr¬
manns Weberuß . '

st Urach , 9 . Mai . Der 83 Jahre alte Verfasser
des „Rulanian " und des „Kuning Hartsest" Dr.
Weinland aus Hohenwittlingen ist von den bürger¬
lichen Kollegien der Gemeinde Wittlingen zum

.Ehrenbürger ernannt worden.
st Zainingen , OA . Urach, 9 . Mai . In der Nacht

zum Donnerstag wurde die hiesige Einwohnerschaft
alarmiert . Es galt aber keinen Brand zu löschen,
sondern ein etwa 5jähriger Knabe sollte gesucht
werden . Trotz allen Bemühungen konnte keine Spur
von demselben gesunden werden ; erst gegen Morgen
konnte ec als Leiche unter einem Holzhaufen her-
vorgezo'gen werden.

st Ulm , 9 . Mai . (K ö n i g s p a va d e . ) Auf der
Friedrichsau fand heute vormittag die Parade über
die württembergischen Truppen der Standorte Ulm
und Wiblingen statt . Das Königpaar traf mit Ge¬
folge 9 . 45 Uhr in einem Sonderzug hier ein und
begab sich im Wagen nach dem Paradefeld . Die
Parade , die der Kommandeur der 27 . Div . , Gene¬
ral -Leutnant Graf v . Pfeil und Klein-Ellguth kom¬
mandierte , begann um 10 Uhr . Nach der Parade
fand im russischen Hof ein Paradefrühstück statt.

st Vom Bodensee , 9 . Mai . (Erstochen . ) Die
Frau Josefine Werner in Radolfzell wurde in
ihrem Schlafzimmer mit mehreren Stichwunden be¬
deckt vorgefunden . Auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus starb sie . Als Täter kommt der Schreiner¬
geselle Graf von Oberstotzingen in Betracht . Er
hatte mit Frau Werner früher ein Verhältnis aus
dem eine 7 einhalbjährige Tochter stammt . Seit an¬
derthalb Jahren ist aber das Verhältnis gelöst , und
Frau Werner hatte dem Graf ihr Haus verboten.
Schon öfter hat Graf daraufhin Ruhestörungen vor
dem Hause der Frau Werner verübt und er ist dafür
verschiedentlich gerichtlich angezeigt worden . Dies¬
mal drückte er die Fensterscheiben am Schlafzimmer

>der Frau Werner ein und ging in das Schlafzim¬
mer . Die Frau erhielt mehrere Stiche an Arm und
Schulter und einen Stich zwischen die Rippen an
der Hüfte , der den Tod herbeigeführt zu haben
scheint. Auch die älteste Tochter der Frau , die!
ihrer Mutter zuhilse eilte , erhielt Stiche in den
Arm . Der Täter ist entkommen.

* Von der badischen Grenze, 8 . Mai . Die El¬
tern eines vor einiger Zeit aus dem Dorfe Otte-
berg verschwundenen Bauernburschen haben die Nach¬
richt erhalten , daß ihr Sohn mit 7 anderen Bur¬
schen aus der Rheinpfalz sich auf dem Wegs nach
Afrika befindet . Sie fielen in Nancy Werbern
der Fremdenlegion in die Hände ' ..

Deutsches Aeich.
st Köln , 9 . Mai . Wie der Berliner Korrespon¬

dent der „Köln . Ztg .
" erfährt , sind nunmehr auch

amtliche Schritte zur Aufklärung der Angelegen¬
heit des in die Fremdenlegion eingetretenen Bür¬
germeister Trömel aus Usedom eingeleitet worden.

st Berlin , 9 . Mai . Das „ Marineverordnungs¬
blatt " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung,
nach der aus dem Lustfahrpersonal der Marine
eine Morinelustschiffabteilung -mit dem vorläufigen
Standort Johannistal und eine Marinefliegerabteil¬
ung mit dem Standort Putzig gebildet werden . Als
Zeitpunkt ihrer Bildung ist der 1 . Juni festgesetzt
worden . : , ! ! i

Ausland.
st Paris , 9 . Mai . Verschiedene bei der Ankunft

des Königs verhaftete Personen sind wegen aufrüh¬
rerischer Rufe , wegen Beleidigungen , Widerstands
und Gewalttätigkeiten gegen Polizeibeamte zu Ge¬
fängnisstrafen von 2— 6 Monaten verurteilt worden.

0 Cetinje , 9 . Mai . Die montenegrinische Re¬
gierung hat ihrem Vertreter in San Giovanni di
Medua den Auftrag erteilt , der Forderung deA
britischen Admirals betreffende den Tag und die
Modalitäten der Uebergabe Skutaris zu entsprechen.
Ein Einverständnis über diese Frage dürste bereits
erzielt worden sein . - ' ! , !

st) Cetinje , 9 . Mai . In Skutari brach vorgestern
in dem dortigen B az >ar leine Feuersbrun st aus,
die infolge starken Windes eine -große Ausdehn¬
ung anzunehmen begann , dank des Eingreifens der
Militärbehörden jedoch eingedämmt wurde . Der
aus Holz erbaute Bazar wäre eine Beute der Flam¬
men geworden , wenn nicht Soldaten in großer Zahl
zu Hilfe geeilt wären .

' ' t
Die Türkei und Oesterreich.

* Konstantinopel , 8 . Mai . Die Pforte bestellte
bei den österreichischen Skodawerken 36 Haubitzen.
Es geschieht zum ersten Male , daß die Pforte eine
solche Bestellung einer österreichischen Kanonenfa-
hrik erteilt . Man will hierin eine politische An¬
näherung erblicken.

Konkurse.
Christiane O -stecken , Pensionsinhabrrin in Stammheim.

Wilhelm Rüdenauer , Friseur in Heilbronn . — David Feiger,
Gipser in Korb.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, den 11 . Mai : Zeitweise wolkig , warm, Ge¬

witter und kurze Gewitterregen.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchbruckerei Altensteig.

kt>e Odskmos«-Vorr3ke ru Lnde gedenk so
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Attensteig-Stadt.

LI« c»- ». BeighsIBeM
m Samstag, dm l7. Mai 3r.. aach«. 2 W

auf dem hies . Rathaus und zwar aus Stadtwald Priemen Abt . 2 , 5,
19 und 27

Baustangen : lg 98 , Id 178, II 118 St.
Hagstangen : II 4 , III 4 St
Hopfenstangen : I 40 St

aus Stadtwald Brandhalde , Hasnerwald, Langerberg Abt . 1 u . 2, Priemen
Abt . 2 , 5 , 19 u . 27, Enzwald Abt . 2 u . 15 und Scheidholz.

Buchen : Scheiter 5 , Prügel 10 Rm.
Nadelholz : Papierprügel 29 , Prügel 76 , Anbruch

222 Rm.
Den 10 . Mai 1913.

_ TtadtschullheitzcN'Amt.
Alteusteig -Ttadt.

streu- aaii Reis -Verkauf.
Am MittMch, dea u . Mai morgens 7 Uhr

verkauft die Stadtgemeinde Altensteig
bei der Wasserstube aus Stadtwald Hafnerwald und Hirschgraben8 Lose

Streu,
aus Sladtwald Langerberg und Hessenteich4 Reishaufe « ,
um 7 V? Uhr bei der Neumühle aus Markthalde Abt . 1 , 2 12 Lose

Streu,
um 8 Uhr bei der Hochdorfer Säge — Hochdorferwald 1 . Roßberg

und 2 . Schelmenkopf 8 Lose Streu und 8 Lose Reisig,

Alteusteig.
23 —80 ar

Grarfel-
sucht auf 1 oder mehrere Jahre zu
pachten

Wilh . Fuchs.

Altensteig.

2 Gruben
auch als Güllenbehälter geeignet
giebt billig ab

Karl Beck.

Altensteig.

Suche
pünktliches, fleißiges

AlSdäreir
das schon gedient hat, mögl. kochen
und auch nähen kann , zum Eintritt bis
1 . Juni event .

'
auch früher.

Frau Kaufmann Häher.

Gärtner-
Lehrling -Gesuch.
Ein anständiger williger Knabe,

welcher Lust hat, die Gärtnerei
gründlich zu erlernen, findet sofort

um 9 Uhr bei der Priemenhütte aus Priemen Abt . 29 Sommerhalde ^ er sväter ante Lehrstelle bei
10 Lose Gras - und Laub und 88 Lose Reis Abt i <-
2 , 3, 5 , 7 , 12 , 19, 21 , 27, 29 , 31 , 34 ,

5 - . Schuster . R « g0ld
UM3 Uhr nachmittags bei der Kohlplatte am Rotwasser aus Hagwald

(Sakmannswald ) , Wulzenteich S Lose Streu u . 4 Lose
Reis.

Den 10 . Mai 1913.
Stadtpflege : Lutz.

AAGGOOGGAM

Psalzgrafenweiler —Hasselbach.

olAeiis -Mnlaöung.
Etz Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
A Verwandte, Freunde und Bekannte auf
T Pfingstmontag den 12. Mai ds . Js .,
D in das Gasthaus zum »Löwen " in Pfalzgrafenweller
Etz sreundlichst einzuladen.
G <, . » M . Lmst BetzSch. Mut. Merle

Bäckerm.
Sohn des Joh . Ad. Dieterle

Straßenwart
in Pfalzgrafenweiler.

Kirchgang um 11 Uhr.

Tochter des
-s Wilhelm Belz

Landwirt
in Hasselbach.

r
r

Alteofteig.

Bau -Akkord.
Die bei Erbauung eines Fabrikanbaues und Vornahme

von baut . Veränderung am Fabrikgebäude der Firma Lutz
u . Weiß, Silberwarenfabrik , vorkommenden Bauarbeiten,
wie:

Grab - , Maurer - und Betonierungsarbetten.
Zimmer-, Gipser-, Schreiner -,Glaser - , Schlosser -,
Flaschner-, Anstreich - und Tapezierarbeiten

sollen im Submissionsweg verakkordiert werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte , mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen, spätestens bis

Dienstag, de« IS. Mai, abends 6 Uhr,
bei* dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Pläne , Voran¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht auflie ^en . Zuschlagsrist
2 Tage.

Den 8 . Mai 1913.
A . A . :

StadtbaumeisterHenßler.

Geld -Aufnahme.
Zum Ausbau der Wasserkraft-Anlage Talmühle Station

Teinach nimmt der Gemeindeverband innerhalb des lausenden
Äahrs
Anlehen im Mindeftbetrag von 1««« M.
bei jähriger Kündigung und 4 V»

"/<, iger Verzinsung
gegen Schuldschein auf.

Für die Verbindlichkeiten haften sämtliche Verbands-
Gemeinden als Gesamtschuldner und gilt die Anlegung von
Gelder beim Verband nach § 1807 des B . G . B . als mündel-
sicher.

Anträge können bei dem Unterzeichneten oder bei unserer
Kasse — Station Teinach gemacht werden ; die Einzahlung
der Anlehensbeträge kann auf unfern Postscheck - Konto Nr.
3279 erfolgen , Zahlkarten sind bei den Ortagenten zu haben.

Neubulach, den 30 . April 1913.
GMinremlmd-ElMtziiStskttl

Teimtz-SIMm:
StadtschultheißMüller.

Kunst -
' u . Handelsgärtnerei.

Altensteig.

Herrenanxüge
Burschen- „
Knaben - „

gestrickt u . aus Stoff
blaue ArbeiLeran;üge
Arbritsjopxen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemdrn
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Sritz Mzeomn.
Tuch - u . Kleiderhandlung.

Alteusteig.
Am Pfingstmontag von vormittags 8 Uhr an wird eine

Fahrnrr -Arrktisn
bestehend in

Schreinwerk und Betten sowie allgemeinem Hanseat
gegen Barzahlung abgehalten, wozu Liebhaber einladet

Mater, Ezenhanserstmtze.

Altensteig.

Wer eine wirklich gute S nse wünscht, kaufe nur die

„BiiieriiI0 - 8k »se"
Sie ist unbedingt bei Weitem die Beste.

Zu haben bei:

Loren» Lu» jr.

Gesangbücher
in großer Auswahl

^ empfiehlt Haus Schmidt.

A l t e n st e i 9. l

I
Alteusteig.

Veb-KsiM
in nur bester Qualität empfiehlt

G. Strobel

8ehl»erlkM
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.
L. Laut , Alteusteig.

Gestorbene.
Stuttgart : Paula Wieland , geb.

Riedel.
Stuttgart -Cannstatt : Joh . Mayer,

Gerichtsnotar a . D . 81 I.
Stuttgart : Karl Braun , Kanzleirat

a . D . 88 I.
Nürtingen : Marie Nill, geb. Kuhn,

Lehrers Witwe, 76 I.

I

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute:

fst. Allgäuer Staugeukäse
L 42, 43, 44 . 45 Pfennig per Pfund

fft. Allgäuer Himtmrgerkkse
ü 40 , 42 , 44 Pfennig per Pfund

in Kisten von 30 , 40 und 50 Pfd . , bei 10 Pfd . Abnahme
je 3 Pfennig höher.

Eine kleine Parte

Is. Ernte-SHiveizerkäse
in Laiben 8—10 Pfd . zu 65 Pfennig

ls. WsgeWte« Schmeizerkkse
1 Pfund 90 Pfennig , bei 5—10 Pfund 85 Pfennig

Eine kleine Partie

reife Ktmkurger-Kkse
bei Laibchen 1 Pfund 45 Pfennig

so lange Vorrat reicht

Chrn. Bnrghard jr.



Alte « steig.
Jur bevorstehenden Bedarfszeit

empfehle ich zu billigste » Preisen:

Heu - und Dunggabeln
Schüt1el- u.Streugabeln

nur erstklassige deutsche Fabrikate

>W- Amerikaner "Wk
He« und Kchüttelgabrlu

beste amerikanische Marke

Gabelstiele sowie hölzerne
: : Lchüttelgabeln

ÜMtlsodlöppktzodöll , Kkurkedöll

Senfe«
Friedrichsthaler und Neuenbürger

in reichhaltigster Auswahl und anerkannt besten Gußstahlqualitaten
mit Garantie

AnSschntzsense« «nd Gtrenfensen
Si ^ sln

Senferruittge
rr <ri»d -ttüinpfe r:

beste §
Garantie- li

marke '

Ir. GWrhl-MnMeschirm
8 ^ Hruxaugr « , Seilrolle « .

Wenden—Wart. «

loH)eiisMinka8ung . «
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, AVerwandte, Freunde und Bekannte auf ^

Pfingstmontag, den 12. Mai ISIS Kin das Gasthaus zur „Krone" in Wenden D
freundlichst einzuladen . d

3ih. Georg Mt
Schreiner

Sohn des Fr . Klink
Wenden.

AM Hartum»
Tochter des

st Jak . Fr . Hartmann
Bauer in Wart.

Kirchgang «m -12 Uhr.

Zprslbs/F

AkrtFLksrr ISlL.
^ tteaLksrx

Altensteig.
Fertige ^

Lortamröelce M
8Il186ü

in allen Preislagen empfiehlt in schöner Auswahl

G . Strobel.

Io 88doä6vri6M6ll,- . > -. - » auvb pltofi - pinö uuä piolits
ksraer sLmtliolis von

Olassrn , Kekrsüieru , ^ inuusrlsutsu usiv.
benötigten ^Varsn swpksblen su billigsten kreisen.

VroeIrsir -LsvLvaor .
"WU

Or»e L Loltlsr , vsmpfsLze- Iilltj llodelffbrk» VorostsK «» .
Itzltzpkbll üir. 1. -- —

Altensteig.
Im Anfertigen von

Kostümkleidern
bei billiger Berechnungempfiehlt
sich

Frau Karolme Fmk
Marktplatz.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingstfest , 11 . Mai . Vorm . st-10

Uhr Evang . Gottesdienst, Abend¬
mahl mit Beicht . Kindergottes¬
dienst in den Schulen. Nachm.
2 Uhr Gottesdienst im Saal

Pfingstmontag, 12 . Mai . Vorm.
ss>10 Uhr Gottesdienst im Saal.
Das Opfer am Pfingstfest vor- u.
nachmittags ist für die,Pfing st-kollekte *

bestimmt . Nachm.Ist - Uhr Monaisstunde.

^ e -rss/e/'

Vr/Le/m <§k§K§§/6^

Ultrimrig, pklngrten ihir.

Frr
'
eckeriLe Fre/

Frieciric/l Darr

Methodistengemeinde.
Sonntag , 11 . Mai . 91s Uhr

Predigt KstV« Sonntagsschule 2
UhrJünglmgsverein , abends 8 Uhr
Predigt.

M -ttwoch, 14 . Mai . Abends 8 '/.
Uhr Gebetstunde.

«4
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Altensteig.

ZkWdmute WeeS
in vorzüglichen Mischungen

zu Mk . 1 . 50, 1 . 60, 1 . 70 , 1 .80 per Pfund
empfiehlt

Paul Beck.
I4 "44 "44 '4 "44 "44 "4I4 - 44 "44 - 44 "44 "44 '!
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